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(54) Langgestreckte Leuchteneinrichtung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine langge-
streckte Leuchteneinrichtung umfassend mindestens
ein langgestrecktes Profilteil (1, 1a, 2, 2a), an dem Hal-
temittel für die Halterung von Leuchtmitteln und/oder In-
stallationseinheiten für Leuchtmittel sowie mindestens
ein Kabelführungsbereich (13) ausgebildet sind, wobei

die Leuchteneinrichtung zwei in Gebrauchsstellung ein-
ander gegenüberliegende, in Längsrichtung der Leuch-
teneinrichtung zueinander parallele, separate Profilteile
(1, 1a, 2, 2a) umfasst, die durch Verbindungsmittel be-
abstandet zueinander miteinander verbindbar sind oder
miteinander verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine langge-
streckte Leuchteneinrichtung umfassend mindestens
ein langgestrecktes Profilteil, an dem Haltemittel für die
Halterung von Leuchtmitteln und/oder Installationsein-
heiten für Leuchtmittel sowie mindestens ein Kabelfüh-
rungsbereich ausgebildet sind.
[0002] Eine Leuchteneinrichtung der eingangs ge-
nannten Art ist aus der europäischen Patentanmeldung
EP 0 720 264 A2 bekannt. Bei der darin beschriebenen
Leuchteneinrichtung wird ein H-förmiges Profilteil ver-
wendet, das in seinem unteren Bereich sich nach innen
erstreckende Vorsprünge aufweist, auf die beispielswei-
se Installationsteile wie Vorschaltgeräte oder derglei-
chen aufgesetzt werden können. Weiterhin können in
dem unteren Bereich Leuchten oder weitere Installati-
onsteile wie Ventilatoren oder dergleichen befestigt wer-
den. Oberhalb des Querstrichs des H-förmiges Profils
ist ein Kabelkanal ausgebildet, durch den hindurch Ver-
sorgungsleitungen zu den Leuchtmitteln aber auch zu
den weiteren Installationsteilen hindurchgeführt werden
können. Weiterhin sind an den Außenseiten des Profils
Vorsprünge ausgebildet, die Befestigungsschienen bil-
den, in die beispielsweise Deckenplatten von abge-
hängten Decken derart eingefügt werden können, dass
die Deckenplatten zwischen zwei parallel zueinander
verlaufenden Leuchteneinrichtungen gehaltert werden
können.
[0003] Als nachteilig bei der aus dem Stand der Tech-
nik bekannten Leuchteneinrichtung erweist sich, dass
diese nur sehr unflexibel an lokale Gegebenheiten an-
passbar ist, insbesondere kann die Leuchteneinrich-
tung nicht derart breit ausgelegt werden, dass sie selbst
für beispielsweise in der Leuchteneinrichtung ange-
brachte Leuchten als Gehäuse dient.
[0004] Das der vorliegenden Erfindung zugrundelie-
gende Problem ist die Schaffung einer Leucheneinrich-
tung der eingangs genannten Art, die flexibler an lokale
Gegebenheiten anpassbar ist.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht,
dass die Leuchteneinrichtung zwei in Gebrauchsstel-
lung einander gegenüberliegende, in Längsrichtung der
Leuchteneinrichtung zueinander parallele, separate
Profilteile umfasst, die durch Verbindungsmittel beab-
standet zueinander miteinander verbindbar sind oder
miteinander verbunden sind. Durch die beiden vonein-
ander separierten Profilteile kann vor Ort die Breite der
Leuchteneinrichtung beliebig verändert werden, so
dass die Leuchteneinrichtung an die lokalen Gegeben-
heiten angepasst werden kann. Hierbei können die Pro-
filteile einander in Gebrauchsstellung sowohl horizontal
als auch vertikal einander gegenüberlieben.
[0006] Hierbei kann vorgesehen sein, dass die Profil-
teile vermittels einer Aufhängeeinheit miteinander ver-
bunden werden können, die gleichzeitig zur Aufhän-
gung der Leuchteneinrichtung an der Decke eines Rau-
mes dient. Diese Aufhängeeinheit kann dabei in ver-

schiedenen Breiten ausgeführt sein, so dass je nach ge-
wähltem Abstand der Profilteile zueinander eine diesem
Abstand entsprechende Aufhängeeinheit verwendet
werden kann.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung dient die Aufhängeeinheit
gleichzeitig dazu, die Profilteile eines ersten Abschnitts
der Leuchteneinrichtung mit den Profilteilen eines zwei-
ten sich in Längsrichtung an diesen anschließenden Ab-
schnitts der Leuchteneinrichtung zu verbinden. Die Auf-
hängeeinheit erfüllt somit eine Dreifachfunktion, näm-
lich die Aufhängung der Leuchteneinrichtung, die Ver-
bindung zweier Profilteile in Querrichtung der Leuchten-
einrichtung und die Verbindung zweier Profilteile in
Längsrichtung der Leuchteneinrichtung. Es kann hier-
bei vorgesehen sein, dass die einzelnen Abschnitte der
Leuchteneinrichtung beispielsweise fünf bis sechs Me-
ter lang sind. Durch die entsprechend die Abschnitte
verbindenden Aufhängeeinheiten können langge-
streckte Leuchteneinrichtungen erzielt werden, die bei-
spielsweise 25 Meter bis 30 Meter lang sind.
[0008] Hierbei kann vorgesehen sein, dass die Auf-
hängeeinheit ein im wesentlichen schmaler Streifen ist,
der sich in Querrichtung der Leuchteneinrichtung er-
streckt. Auf diese Weise wird gewährleistet, dass die
Aufhängeeinheit im wesentlichen nur in den Verbin-
dungsbereichen der einzelnen Abschnitte der Leuch-
teneinrichtung angeordnet ist. In den übrigen Bereichen
der Leuchteneinrichtung ist der Benutzer vor Ort völlig
frei in der Gestaltung der Leuchteneinrichtung, insbe-
sondere im Hinblick auf den Zugriff von oben in die
Leuchteneinrichtung.
[0009] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein,
dass die Profilteile auf ihren oberen Innenseiten in den
Innenraum der Leuchteneinrichtung hineinragende Ab-
schnitte des Kabelführungsbereichs aufweisen, wobei
die Aufhängeeinheit mit mindestens einem dieser Ab-
schnitte verbindbar ist. Somit haben auch die vorge-
nannten Abschnitte des Kabelführungsbereichs eine
Doppelfunktion, nämlich zum einen die Bildung des Ka-
belführungsbereichs und zum anderen die Verbindung
der Profilteile mit der Aufhängeeinheit.
[0010] Vorzugsweise weist dabei die Aufhängeeinheit
in Querrichtung der Leuchteneinrichtung äußere Ab-
schnitte auf, die mindestens einen der Abschnitte des
Kabelführungsbereichs untergreifen. Hierdurch ergibt
sich eine sichere Halterung der Profilteile durch die Auf-
hängeeinheit. Alternativ dazu kann die Aufhängeeinheit
auch auf einem dieser Abschnitte des Kabelführungs-
bereichs aufliegen. In diesem Fall muss der von oben
aufliegende Abschnitt der Aufhängeeinheit mit dem ent-
sprechenden Abschnitt des Kabelführungsbereichs bei-
spielsweise mit einer Schraubverbindung miteinander
verbunden werden.
[0011] Zusätzlich oder alternativ zu der Aufhängeein-
heit können die einander gegenüberliegenden Profiltei-
le durch eine untere Abdeckung miteinander verbunden
sein. Eine derartige untere Abdeckung kann somit zum
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einen zur zusätzlichen Stabilisierung der Leuchtenein-
richtung beitragen. Zum anderen kann die Abdeckung
auch das Innere der Leuchteneinrichtung für den Benut-
zer kaschieren.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung weist die Abdeckung in
Querrichtung der Leuchteneinrichtung verdickte Ab-
schnitte und verdünnte Abschnitte auf, die sich vorzugs-
weise in Querrichtung der Leuchteneinrichtung mitein-
ander abwechseln. Zum einen ergibt sich durch die sich
miteinander abwechselnden verdickten und verdünnten
Abschnitte ein optisch ansprechendes Äußeres der
Leuchteneinrichtung. Zum anderen können die ver-
dünnten Abschnitte von dem Benutzer dazu verwendet
werden, die Abdeckung längs dieser verdünnten Ab-
schnitte mit einfachen Mitteln zu schneiden. Auf diese
Weise kann die Abdeckung vor Ort mit einfachen Mitteln
auf eine gewünschte Breite gebracht werden, so dass
die die Profilteile verbindende Abdeckung an den ge-
wünschten Abstand der Profilteile voneinander mit ein-
fachen Mitteln anpassbar ist.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung weisen die Profilteile auf ih-
ren einander zugewandten Innenseiten sich in Längs-
richtung der Leuchteneinrichtung erstreckende Vor-
sprünge auf, die Befestigungsnuten bilden. Diese Befe-
stigungsnuten können zur Halterung verschiedenster
Teile der Leuchteneinrichtung dienen.
[0014] Insbesondere kann die Leuchteneinrichtung
Halteeinheiten umfassen, die mit geeigneten Befesti-
gungsmitteln für die Halterung in den Befestigungsnu-
ten versehen sind. An diesen Halteeinheiten können so-
wohl Installationsmittel wie Vorschaltgeräte oder Trans-
formatoren als auch Leuchten gehaltert werden.
[0015] Die Halteeinheit kann dabei auf ihren Außen-
seiten Eingriffteile aufweisen, die in einander gegen-
überliegende Befestigungsnuten einbringbar sind. Al-
ternativ dazu können die Halteeinheiten auf ihren den
Profilteilen zugewandten Außenseiten flächige Ab-
schnitte aufweisen, die in die Befestigungsnuten ein-
bringbar sind. Die Halteeinheit könnte beispielsweise
aus einem ebenen Blechteil bestehen, deren äußere
Abschnitte in die Befestigungsnuten einbringbar sind.
Auf diesem Blechteil könnten dann beispielsweise Vor-
schaltgeräte oder dergleichen aufgeschraubt sein. Der-
artige Halteeinheiten stellen sehr flexible an unter-
schiedliche Breiten anpassbare und sehr kostengünstig
herstellbare Ausführungen einer Halteeinheit dar.
[0016] Es besteht weiterhin die Möglichkeit, dass die
Halteeinheit ein in Querrichtung der Leuchteneinrich-
tung U-förmiges Profil aufweist, das von der Innenseite
der Leuchteneinrichtung den Kabelführungsbereich ei-
nes der Profilteile derart umgreifen kann, dass die Hal-
teeinheit an dem entsprechenden Profilteil gehaltert
wird. Eine derartige U-förmige Halteeinheit stellt eben-
falls eine ausgesprochen einfach an lokale Gegeben-
heiten und kostengünstig herstellbare Ausführungsform
einer Halteeinheit dar. Insbesondere kann diese Halte-

einheit an jeweils einem der Profilteile befestigt werden,
so dass sie völlig unabhängig von dem Abstand der Pro-
filteile zueinander ist.
[0017] Es besteht erfindungsgemäß die Möglichkeit,
dass von den Halteteilen Leuchten gehaltert werden,
die über die Profilteile nach oben und nach außen her-
ausragende Arme aufweisen, die Leuchtmittel tragen.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung weisen die Profilteile an ih-
ren unteren Enden sich aufeinander zu erstreckende
Absätze auf. Auf die sich aufeinander zu erstreckenden
Absätze einander gegenüberliegenden Profilteile kann
eine sich in Längsrichtung der Leuchteneinrichtung er-
streckende Langfeldleuchte aufgesetzt werden. Durch
diese Absätze wird somit eine sehr einfache Halterung
für eine Langfeldleuchte oder für weitere in der Leuch-
teneinrichtung benötigte Teile geschaffen. Bei einer der-
artig installierten Langfeldleuchte kann dann die Abdek-
kung in dem Bereich der Langfeldleuchte entfernt wer-
den.
[0019] Weiterhin können die sich voneinander gegen-
überliegenden Profilteilen aufeinander zu erstrecken-
den Absätze für die Auflage der unteren Abdeckung ge-
nutzt werden. Die Abdeckung kann dabei entweder lose
auf diese Absätze aufgelegt werden oder aber mit den
Absätzen verschraubt oder auf andere Weise verbun-
den werden.
[0020] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung weisen die Profilteile an ih-
ren Außenseiten mindestens eine Befestigungsschiene
auf. An den Befestigungsschienen können zusätzliche
Teile wie beispielsweise Aufhängeteile für Werbeplaka-
te oder auch Befestigungsmittel für Seile oder derglei-
chen angebracht werden, wobei insbesondere durch
derartige Seile benachbarte erfindungsgemäße Leuch-
teneinrichtungen miteinander verbunden werden kön-
nen. An derartigen Seilen können dann beispielsweise
auch Werbeplakate oder dergleichen befestigt werden.
Zusätzlich können auch benachbarte Leuchteneinrich-
tungen durch Teile von abgehängten Decken miteinan-
der verbunden werden, die ebenfalls an diesen Befesti-
gungsschienen angebracht werden können. Zusätzlich
besteht die Möglichkeit, an diesen Befestigungsschie-
nen beispielsweise farbliche Kennzeichnungen anzu-
bringen, um bestimmte Bereiche beispielsweise in ei-
nem Krankenhaus oder dergleichen farblich zu kenn-
zeichnen.
[0021] Die Leuchteneinrichtung kann zusätzlich eine
Steckdoseneinheit umfassen, die vorzugsweise mit ge-
eigneten Anbringabschnitten auf den Kabelführungsbe-
reich aufgeclipst werden kann. Eine derartige Steckdo-
seneinheit erhöht die Variabilität der erfindungsgemä-
ßen Leuchteneinrichtung.
[0022] Erfindungsgemäß kann weiterhin vorgesehen
sein, dass durch den Kabelführungsbereich neben Ver-
sorgungsleitungen für Leuchtmittel auch weitere Kabel,
wie beispielsweise Telekommunikationskabel, Compu-
terkabel, Stromkabel, Kabel für die Verbindung oder
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Versorgung von Installationselementen oder derglei-
chen, hindurchgeführt werden können. Zusätzlich be-
steht die Möglichkeit, dass an der Leuchteneinrichtung,
insbesondere im Bereich der Abdeckung zusätzliche In-
stallationselemente wie Lautsprecher, Mikrofone,
Steckdosen, Bewegungsmelder, Überwachungskame-
ras, Not- und Hinweisleuchten, Rauch- bzw. Gasmelder
und dergleichen angebracht werden können. Die erfin-
dungsgemäße Leuchteneinrichtung kann somit sehr fle-
xibel genutzt werden und unterschiedlichste Anwen-
dungserfordernisse erfüllen. Weiterhin besteht die Mög-
lichkeit, als Leuchtmittel beziehungsweise Leuchten für
die erfindungsgemäße Leuchteneinrichtung insbeson-
dere Strahler, Langfeldleuchten oder LED-Leuchten zu
verwenden. Alternativ können auch sämtliche andere
momentan oder in Zukunft auf dem Markt befindliche
Leuchtmittel in einer erfindungsgemäßen Leuchtenein-
richtung verwendet werden.
[0023] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen

Fig. 1 einen Querschnitt durch eine erfindungsge-
mäße Leuchteneinrichtung;

Fig. 2a einen schematischen Querschnitt gemäß
Fig. 1 mit einer Aufhängeeinheit;

Fig. 2b eine Detailansicht des Randbereichs einer
alternativen Ausführungsform einer Aufhän-
geeinheit;

Fig. 2c eine Ansicht gemäß 11c in Fig. 2a;

Fig. 3a eine schematische Seitenansicht einer er-
sten Ausführungsform einer Halteeinheit;

Fig. 3b eine schematische Seitenansicht einer zwei-
ten Ausführungsform einer Halteeinheit;

Fig. 3c eine schematische Seitenansicht einer drit-
ten Ausführungsform einer Halteeinheit;

Fig. 4a eine schematische Schnittansicht einer
Leuchteneinrichtung mit einer eingesetzten
Langfeldleuchte;

Fig. 4b eine Fig. 4a entsprechende Ansicht auf eine
Leuchteneinrichtung mit alternativer Lang-
feldleuchte;

Fig. 5a eine erste Ausführungsform einer Halteein-
heit mit daran angebrachter Leuchte;

Fig. 5b eine zweite Ausführungsform einer Halteein-
heit mit daran angebrachter Leuchte;

Fig. 6 eine dritte Ausführungsform einer Halteein-
heit mit daran angebrachter Leuchte;

Fig. 7a eine schematische Ansicht einer Steckdo-
seneinheit;

Fig. 7b eine schematische Ansicht der an einem Pro-
filteil der Leuchteneinrichtung angebrachten
Steckdoseneinheit;

Fig. 8a einen schematischen Detailschnitt durch ei-
ne weitere Ausführungsform eines Profilteils
einer erfindungsgemäßen Leuchteneinrich-
tung;

Fig. 8b einen schematischen Detailschnitt durch ei-
ne weitere Ausführungsform eines Profilteils
einer erfindungsgemäßen Leuchteneinrich-
tung;

Fig. 8c einen schematischen Detailschnitt durch ei-
ne weitere Ausführungsform eines Profilteils
einer erfindungsgemäßen Leuchteneinrich-
tung;

Fig. 8d einen schematischen Detailschnitt durch ei-
ne weitere Ausführungsform eines Profilteils
einer erfindungsgemäßen Leuchteneinrich-
tung;

Fig. 9a eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Leuchteneinrichtung;

Fig. 9b eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Leuchteneinrichtung;

Fig. 9c eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Leuchteneinrichtung;

Fig. 10 einen schematischen Detailquerschnitt
durch eine Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Leuchteneinrichtung mit al-
ternativ gestalteter Aufhängeeinheit.

[0024] Aus Fig. 1 ist ersichtlich, dass eine erfindungs-
gemäße Leuchteneinrichtung zwei Profilteile 1, 2 um-
fasst, die sich in Fig. 1 in die Zeichenebene hinein be-
ziehungsweise aus der Zeichenebene heraus in Längs-
richtung der langgestreckten Leuchteneinrichtung er-
strecken. In Querrichtung der Leuchteneinrichtung sind
die Profilteile 1, 2 voneinander beabstandet und durch
im nachfolgenden noch näher zu beschreibende Verbin-
dungsmittel miteinander verbunden beziehungsweise
von dem Benutzer vor Ort in geeignetem Abstand mit-
einander verbindbar.
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[0025] Aus Fig. 1 ist eine untere Abdeckung 3 ersicht-
lich, die in dem abgebildeten Ausführungsbeispiel als
Verbindungsmittel dienen kann. In Fig. 2a sind die bei-
den Profilteile 1, 2 zusätzlich durch eine auf der Ober-
seite der Leuchteneinrichtung angeordnete Aufhänge-
einheit 4 miteinander verbunden.
[0026] Die Profilteile 1, 2 können beispielsweise aus
einem Aluminiumstrangpressprofil bestehen. Ebenso
kann die Abdeckung 3 aus stranggepressten Aluminium
oder auch aus Blech bestehen. Die Abdeckung 3 weist
in Querrichtung der Leuchte einander abwechselnde
verdickte und verdünnte Abschnitte 5, 6 auf. In Längs-
richtung der Leuchte können sich die Abschnitte 5, 6
gleichförmig erstrecken, so dass sich ein optisch an-
sprechender Eindruck der Leuchte mit entsprechenden
längsverlaufenden vorspringenden und rückspringen-
den Bereichen der Abdeckung 3 ergibt.
[0027] Die verdünnten Abschnitte 6 sind hinsichtlich
ihrer Stärke derart dimensioniert, dass der Benutzer vor
Ort in Längsrichtung der Abdeckung 3 diese in einem
der verdünnten Abschnitte 6 trennen kann. Auf diese
Weise kann die Breite der Abdeckung 3 vor Ort mit ein-
fachen Mitteln, beispielsweise durch Sägen oder
Schneiden, frei gewählt werden. Auf diese Weise kann
auch der Abstand zwischen den beiden äußeren Profil-
teilen 1, 2 vor Ort an die lokalen Gegebenheiten ange-
passt werden.
[0028] Die bei einem derartigen Trennprozess bei-
spielsweise in der Mitte durchtrennten Abschnitte 6 kön-
nen, wie dies aus Fig. 1 deutlich ersichtlich ist, weiterhin
als Auflageabschnitte 7 dienen, die auf sich an der Un-
terseite der Profilteile 1, 2 nach innen erstreckenden Ab-
sätzen 8 aufliegen können. Die Auflageabschnitte 7 und
die Absätze 8 können beispielsweise durch Schraub-
verbindungen oder dergleichen aneinander festgelegt
werden. Alternativ dazu können auch die Auflageab-
schnitte 7 lose auf die Absätze 8 aufgelegt werden.
[0029] Die in Fig. 2a abgebildete Aufhängeeinheit 4
weist einen mittleren Abschnitt 9, zwei seitliche sich von
dem mittleren Abschnitt 9 schräg nach unten und zur
Seite erstreckende Abschnitte 10 sowie zwei sich au-
ßen an diese seitlichen Abschnitte 10 anschließende
parallel zu dem mittleren Abschnitt 9 ausgerichtete äu-
ßere Abschnitte 11 auf. Die äußeren Abschnitte 11 un-
tergreifen einen in Gebrauchsstellung der Leuchtenein-
richtung horizontal ausgerichteten unteren Abschnitt 12
eines sich in Längsrichtung der Profilteile 1, 2 erstrek-
kenden Kabelführungsbereiches 13. Der untere hori-
zontale Abschnitt 12 erstreckt sich von dem Profilteil 1,
2 nach innen. An dem von dem jeweiligen Profilteil 1, 2
abgewandten Ende des horizontalen Abschnitts 12
schließt sich an diesen ein schräg nach oben und innen
verlaufender Abschnitt 14 an, unter dem, wie aus Fig.
2a ersichtlicht ist, der seitliche schräg nach unten und
außen verlaufende Abschnitt 10 der Aufhängeeinheit 4
anliegen kann. Zwischen dem unteren Abschnitt 12,
dem schräg nach oben und innen verlaufenden Ab-
schnitt 14 und dem jeweiligen Profilteil 1, 2 ist der vor-

genannte Kabelführungsbereich 13 ausgebildet, durch
den sowohl Kabel für die Versorgung von Leuchten als
auch weitere im nachfolgenden noch näher zu spezifi-
zierende Kabel hindurchgeführt werden können. Unter-
halb des horizontal ausgerichteten Abschnitts 12 ist be-
abstandet zu diesem ein weiterer sich in Längsrichtung
der Profilteile 1, 2 erstreckender Vorsprung 15 an dem
entsprechenden Profilteil 1, 2 ausgebildet. Der Vor-
sprung 15 schließt mit dem unteren horizontalen Ab-
schnitt 12 des Kabelführungsbereichs 13 eine Befesti-
gungsnut 16 ein, in die in dem Fig. 2a abgebildeten Aus-
führungsbeispiel der äußere Abschnitt 11 der Aufhän-
geeinheit 4 passend hineinragt.
[0030] Der Kabelführungsbereich 13 mit den Ab-
schnitten 12 und 14 kann gemäß einer alternativen Aus-
führungsform (siehe Fig. 10) auch als von dem jeweili-
gen Profilteil 1, 2 separates Teil ausgebildet sein, der
bei Bedarf mit dem jeweiligen Profilteil 1, 2 verbunden
werden kann.
[0031] Bei einer alternativen, in Fig. 10 abgebildeten
Ausgestaltung der Profilteile 1, 2 und der Aufhängeein-
heit 4 schließen sich an die sich schräg nach unten und
zur Seite erstreckende Abschnitte 9 Abschnitte 52 an,
die im wesentlichen vertikal nach unten verlaufen. An
den Profilteilen 1, 2 kann dabei eine nach oben offene
Nut 53 ausgebildet sein, in die der nach unten verlau-
fende Abschnitt 52 der Aufhängeeinheit 4 eingreifen
kann. Die vertikal nach unten ragenden äußeren Ab-
schnitte 52 der Aufhängeeinheit 4 können somit zwi-
schen dem horizontal ausgerichteten Abschnitt 12 und
der nach oben offenen Nut 53 der Profilteile 1, 2 sicher
gehalten werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die
vertikal nach unten ragenden Abschnitte 52 der Aufhän-
geeinheit 4 durch Schraubmittel an den Profilteilen 1, 2
anzuschrauben. Beispielsweise können dazu auf den
Innenseiten der Profilteile 1, 2 Nuten 55 für die Aufnah-
me von selbstschneidenden Schrauben 54 ausgebildet
sein.
[0032] Es besteht die Möglichkeit, die Aufhängeein-
heit 4 in unterschiedlichen Ausführungsformen hinsicht-
lich ihrer Breite dem Benutzer zur Verfügung zu stellen,
so dass auch vermittels geeignet breiter Aufhängeein-
heiten 4 der Abstand der Profilteile 1, 2 zueinander ge-
eignet gewählt werden kann. Aus Fig. 2c ist ersichtlich,
dass die Aufhängeeinheit 4 gleichzeitig zur Verbindung
unterschiedlicher Abschnitte der Leuchteneinrichtung in
Längsrichtung dienen kann. Beispielhaft sind in Fig. 2c
durch die Aufhängeeinheit 4 miteinander verbundene
Profilteile 1, 1a sowie 2, 2a abgebildet. Die Profilteile 1,
1a, 2, 2a können sich jeweils in Längen von beispiels-
weise 6 m erstrecken. Es besteht durchaus die Möglich-
keit, viele dieser beispielsweise 6 m langen Abschnitte
durch Aufhängeeinheiten 4 miteinander zu verbinden,
so dass beispielsweise langgestreckte Leuchtenein-
richtungen entstehen, die 20 oder 30 m lang sind.
[0033] Es besteht die Möglichkeit an den jeweiligen
Enden der Profilteile 1, 1a, 2, 2a Endplatten vorzuse-
hen, die sich in Querrichtung der Leuchteneinrichtung
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erstrecken. An diesen Endplatten können sich nach in-
nen in Längsrichtung der Leuchteneinrichtung erstrek-
kende Stifte bzw. an den Profilteilen 1, 1a, 2, 2a entspre-
chende Ausnehmungen für derartige Stifte vorgesehen
sein. Auf diese Weise kann eine sicherere Verbindung
von Endplatten und Profilteilen 1, 2 und 1a, 2a erreicht
werden. Weiterhin besteht die Möglichkeit, zwischen
den Endplatten einen Spalt für eine Längenausdehnung
der Profilteile 1, 1a, 2, 2a vorzusehen, wobei dieser
Spalt beispielsweise mit einem elastischen Material ge-
füllt sein kann.
[0034] Weiterhin können auf den Außenseiten der
Endplatten Informationselemente wie Schilder oder der-
gleichen angebracht sein. Alternativ können in die End-
platten Leuchtelemente wie Strahler, LED's oder der-
gleichen von außen sichtbar eingebaut werden.
[0035] Es besteht die Möglichkeit, dass die Aufhän-
geeinheit 4 mit den Profilteilen 1, 2 verschraubt ist. Bei-
spielsweise können dabei die sich nach unten und au-
ßen erstreckenden Abschnitte 10 der Aufhängeeinheit
4 mit den sich nach oben und innen erstreckenden Ab-
schnitten 14 des Kabelführungsbereichs 13 verschraubt
werden. Alternativ oder zusätzlich dazu können die äu-
ßeren Abschnitte 11 der Aufhängeeinheit 4 mit den un-
teren horizontalen Abschnitten 12 des Kabelführungs-
bereichs 13 verschraubt werden.
[0036] Aus Fig. 2b ist eine alternative Ausführungs-
form einer Aufhängeeinheit 4 ersichtlich, diese weist ne-
ben einem mittleren Abschnitt 9 lediglich zwei kurze äu-
ßere Abschnitte 17 auf, die sich lediglich beispielsweise
ein oder zwei Zentimeter von dem mittleren Abschnitt 9
schräg nach außen und unten erstrecken. Diese Ab-
schnitte 17 können beispielsweise von oben auf dem
schräg nach oben und innen verlaufenden Abschnitt 14
des Kabelführungsbereiches 13 aufliegen. Hierbei be-
steht die Möglichkeit, dass die äußeren Abschnitte 17
mit den schräg nach oben und innen verlaufenden Ab-
schnitten 14 beispielsweise verschraubt sind.
[0037] Die in Fig. 2a abgebildeten Aufhängemittel 18,
die beispielsweise als Drähte oder Seile oder derglei-
chen ausgeführt sein können, können in Befestigungs-
öffnungen 19 an der Aufhängeeinheit 4 befestigt sein.
[0038] Aus Fig. 2c ist ersichtlich, dass in Querrichtung
der Leuchteneinrichtung auf jeder der beiden Seiten des
mittleren Abschnitts 9 der Aufhängeeinheit 4 eine ganze
Reihe von Befestigungsöffnungen 19 nebeneinander
angeordnet sind. Weiterhin ist jeweils an der Außensei-
te dieser ganzen Reihe von Befestigungsöffnungen 19
eine Einführöffnung 20 angeordnet, durch die hindurch
beispielsweise ein verdickter Endbereich der Aufhänge-
mittel 18 hindurchgeführt werden kann. Dabei können
sämtliche Befestigungsöffnungen 19 sowie die Einführ-
öffnungen 20 durch in Querrichtung der Leuchte verlau-
fende Schlitze miteinander verbunden sein. Der Benut-
zer vor Ort kann somit durch Wahl der Befestigungsöff-
nung 19, durch die heraus das Aufhängemittel 18 nach
oben aus der Aufhängeeinheit 4 herausgeführt wird, ei-
ne ausbalancierende Justage der Leuchteneinrichtung

vornehmen. Dies kann insbesondere bei schrägen Dek-
ken eines Raumes ausgesprochen hilfreich sein. Die
Befestigungsöffnungen 19 und die Einführungsöffnung
20 können auch in Längsrichtung der Leuchteneinrich-
tung nebeneinander angeordnet sein. Insbesondere
kann an jeder der Seiten des Abschnitts 9 eine kreuz-
förmige Anordnung von Befestigungsöffnungen, bei-
spielsweise mit der Einführöffnung 20 in der Mitte, vor-
gesehen sein.
[0039] Es besteht weiterhin die Möglichkeit, die bei-
spielsweise als Drähte oder Seile ausgeführten Aufhän-
gemittel mit einer Vorrichtung zur variablen Längenein-
stellung zu versehen. Durch derartige aus dem Stand
der Technik bekannten Vorrichtungen wird eine einfa-
che Anpassung der erfindungsgemäßen Leuchtenein-
richtung an lokale Gegebenheiten ermöglicht.
[0040] Weiterhin besteht die Möglichkeit, die Aufhän-
gemittel derart unter einem Winkel an der Aufhängeein-
heit 4 zu befestigen, dass die Leuchteneinrichtung sich
als ganzes unter einem Winkel von beispielsweise 45°
zur Horizontalen erstrecken kann. Insbesondere kann
somit eine erfindungsgemäße Leuchteneinrichtung ei-
nem Verlauf eines Daches folgen. Hierbei besteht die
Möglichkeit, dass einzelne über Aufhängeeinheiten mit-
einander verbundene Teile der Leuchteneinrichtung un-
ter einem Winkel von 45°, 90° oder 135° aneinander
stoßen und miteinander verbunden werden.
[0041] Aus Fig. 1 ist ersichtlich, dass die Profilteile 1,
2 weitere nach innen ragende sich in Längsrichtung der
Profilteile 1, 2 erstreckende Vorsprünge 21 aufweisen,
die derart zueinander beabstandet sind, dass zwischen
ihnen Befestigungsnuten 22 ausgebildet sind. In diese
Befestigungsnuten 22 können Halteeinheiten 23, 24, 25
eingesteckt werden, die aus Fig. 3a, 3b und 3c ersicht-
lich sind. Auf diesen Halteeinheiten 23, 24, 25 können
beispielsweise Installationsmittel 26 gehaltert werden.
Bei den Installationsmitteln 26 könnte es sich beispiels-
weise um ein Vorschaltgerät oder um einen Transfor-
mator für ein Leuchtmittel handeln. Die Halteeinheiten
23, 24, 25 weisen jeweils einen äußeren Rand auf, der
in die Befestigungsnuten 22 einführbar ist. Zwischen
den äußeren Rändern ist ein mittlerer Abschnitt ange-
ordnet, der die Installationsmittel 26 tragen kann. Je
nach Ausführungsform der in Fig. 3a, 3b und 3c abge-
bildeten Halteeinheiten 23, 24, 25 befindet sich der mitt-
lere Abschnitt auf gleicher Höhe mit den äußeren Ab-
schnitten oder ist oberhalb oder unterhalb dieser Ab-
schnitte angeordnet.
[0042] Es können an jedem Profilteil 1, 2 zwei oder
mehrere Befestigungsnuten 22 angeordnet sein. Es be-
steht weiterhin die Möglichkeit, dass zwei benachbarte
Befestigungsnuten 22 aufeinander zu ragende Anfor-
mungen aufweisen, die so ausgebildet sind, dass zwi-
schen diesen beiden Befestigungsnuten 21 ein Kanal
gebildet wird, in dem beispielsweise Befestigungsele-
mente verschoben und festgelegt werden können.
[0043] Aus Fig. 5b ist eine Halteeinheit 27 ersichtlich,
die im wesentlichen aus einem ebenen Streifen oder ei-

9 10



EP 1 302 717 A2

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ner ebenen Platte, beispielsweise aus Blech oder Alu-
minium besteht. Auf dieser Halteeinheit 27 ist eine
Leuchte 28 montiert, die einen über die obere Begren-
zung des entsprechenden Profilteils 1, 2 nach außen ra-
genden Arm aufweist, an dem beispielsweise endseitig
ein Leuchtmittel angeordnet sein kann.
[0044] Aus Fig. 5a ist eine weitere Halteeinheit 30 er-
sichtlich, die im wesentlichen einen U-förmigen Quer-
schnitt aufweist. Ein unterer U-Schenkel 31 kann sich
in die Befestigungsnut 16 unterhalb des Kabelführungs-
bereichs 13 erstrecken. Ein oberer U-Schenkel 32 kann
sich oberhalb des schräg nach oben und innen verlau-
fenden Abschnitts 14 des Kabelführungsbereichs 13
nach außen bis zu dem Profilteil 2 erstrecken. Hierbei
kann an dem Profilteil 2 ein weiterer oberer Vorsprung
33 angeordnet sein, auf dem der obere Schenkel 32 der
Halteeinheit 30 aufliegen kann. Weiterhin ist bei dem in
Fig. 5a abgebildeten Beispiel auf dem oberen Schenkel
32 der Halteeinheit 30 eine Leuchte 28 mit einem sich
nach außen erstreckenden Arm 29 angebracht.
[0045] Aus Fig. 4a und Fig. 4b sind erfindungsgemä-
ße Leuchteneinrichtungen ersichtlich, bei denen die un-
tere Abdeckung 3 zumindest abschnittsweise entfernt
ist. Anstelle der Abdeckung 3 ruht auf den sich nach in-
nen erstreckenden Absätzen 8 der Profilteile 1, 2 eine
Langfeldleuchte 34, die in dem abgebildeten Ausfüh-
rungsbeispiel nur schematisch dargestellt ist. Eine der-
artige oder ähnlich gestaltete Langfeldleuchte 34 kann
um ihre Längsachse schwenkbar in der Leuchtenein-
richtung untergebracht sein. In der Langfeldleuchte 34
kann ein Reflektor ausgebildet sein.
[0046] Auf der Oberseite der Langfeldleuchte 34 ge-
mäß Fig. 4b ist ein sich in deren Längsrichtung erstrek-
kender Kanal 56 ausgebildet, in dem Zuleitungen 59
und Beschaltungsmittel 58, insbesondere übereinan-
der, angeordnet sein können. Der Kanal 56 kann zumin-
dest abschnittsweise eine obere Abdeckung 57 sowie
ein Unterteilungsmittel 60 aufweisen.
[0047] In Fig. 6 ist eine weitere Halteeinheit 35 abge-
bildet, an deren Unterseite eine Leuchte 36 aufgehängt
ist, die beispielsweise in einem Bereich, in dem die Ab-
deckung 3 entfernt ist, aus der Leuchteneinrichtung
nach unten hervorhängen kann. Die Halteeinheit 35 ist
beispielsweise als stegförmiges, rohrförmiges oder plat-
tenförmiges Haltemittel ausgebildet und weist an seinen
den Profilteilen 1, 2 zugewandten Endseiten Eingriffteile
37 auf, die in entsprechende Befestigungsnuten 22 ein-
greifen können.
[0048] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, sind an den Pro-
filteilen 1, 2 nach innen zurückspringende Rücksprünge
38 ausgebildet, die sich ebenfalls in Längsrichtung der
Profilteile 1, 2 erstrecken. Diese Rücksprünge 38 sind
in dem abgebildeten Ausführungsbeispiel sowohl an
den Außenseiten als auch den Unterseiten der Profiltei-
le 1, 2 angeordnet. Die Rücksprünge 38 sind jeweils
nach außen mit sich in Längsrichtung der Profilteile 1,
2 erstreckenden Schlitzen versehen, so dass sich von
außen zugängliche Befestigungsschienen 39 ergeben.

In diesen Befestigungsschienen 39 können beliebige
zusätzliche Teile angebracht werden. Beispielsweise
können Aufhängeteile für Werbeplakate oder derglei-
chen angebracht werden. Bei den Werbeplakaten kann
es sich auch um beleuchtete oder selbstleuchtende
Werbeplakate handeln. Weiterhin können Befesti-
gungsmittel für Seile oder dergleichen angebracht wer-
den, die benachbarte erfindungsgemäße Leuchtenein-
richtung miteinander verbinden können. An diesen Sei-
len oder dergleichen können dann beispielsweise Wer-
betafeln oder dergleichen angebracht werden. Weiter-
hin besteht auch die Möglichkeit an den Befestigungs-
schienen 39 Anbringteile für beispielsweise Profilteile,
Deckenplatten oder dergleichen zu befestigen, die sich
zwischen zwei nebeneinander angeordneten Leuchten-
einrichtungen erstrecken. Derartige zwischen zwei
Leuchteneinrichtungen angeordnete Profilteile können
ggf. gesondert aufgehangen werden. Weiterhin können
auch streifenförmige farbige Kennzeichnungen an den
Befestigungsschienen angebracht werden.
[0049] Es besteht weiterhin die Möglichkeit an den
Befestigungsschienen 39 direkt Werbemittel anzubrin-
gen. Insbesondere können an den Befestigungsschie-
nen 39 kleine Profile angebracht werden, an denen wie-
derum weitere Profile drehbar oder schwenkbar ange-
bracht sind, die entsprechende Werbemittel tragen. Auf
diese Weise können Werbemittel ausgesprochen varia-
bel mit der erfindungsgemäßen Leuchteneinrichtung
verbunden werden.
[0050] Aus Fig. 7a ist eine Steckdoseneinheit 40 er-
sichtlich, an der eine Steckdose 41 angebracht ist. Die
Steckdoseneinheit 40 weist einen Anbringabschnitt 42
auf, der von oben auf den schräg nach innen und oben
verlaufenden Abschnitt 14 des Kabelführungsbereichs
13 aufgesteckt werden kann. Der Anbringabschnitt 42
ist dabei beispielsweise aufclipsbar oder aufrastbar. In
dem abgebildeten Ausführungsbeispiel besteht der An-
bringabschnitt 42 aus zwei leicht auseinander laufen-
den Schenkeln, die insbesondere elastisch sind und von
oben auf den Abschnitt 14 aufgesteckt werden können.
[0051] Aus Fig. 8a, 8b, 8c und 8d sind Beispiele an-
derer Ausführungsformen der Profilteile 1, 2 abgebildet.
Die darin abgebildeten Profilabschnitte 43, 44, 45, 46
der Profilteile 1, 2 können je nach den lokalen Anforde-
rungen ausgewählt werden. Weitere unterschiedliche
Gestaltungen sind erfindungsgemäß durchaus möglich.
[0052] Aus Fig. 9a bis Fig. 9c sind weitere Ausfüh-
rungsformen von erfindungsgemäßen Leuchteneinrich-
tungen ersichtlich, die jeweils unterschiedliche Abdek-
kungen 47, 49, 50 aufweisen. Bei der in Fig. 9a abge-
bildeten Ausführungsform ist eine Abdeckung 47 vorge-
sehen, die unterschiedlich große Öffnungen 48 auf-
weist, die zufällig über die Fläche der Abdeckung 47 ver-
teilt sind. Durch die Öffnungen 48 kann Licht nach unten
aus der Leuchteneinrichtung austreten.
[0053] Die in Fig. 9b abgebildete Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Leuchteneinrichtung umfasst
eine Abdeckung 49, die mit bekannten Rastern für
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Langfeldleuchten oder dergleichen versehen ist. Alter-
nativ können auch quer- und längsgestreifte Raster vor-
gesehen sein.
[0054] Die aus Fig. 9c ersichtliche Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Leuchteneinrichtung umfasst
eine Abdeckung 50, in der Strahler 51 schwenkbar an-
geordnet sind. Anstelle von Strahlern 51 können an ei-
ner derartigen Abdeckung 50 beispielsweise auch Bü-
gel schwenkbar befestigt werden, an denen anders ge-
artete Strahler oder Leuchten angebracht sind.
[0055] An der erfindungsgemäßen Leuchteneinrich-
tung können eine Vielzahl von Leuchten oder Leuchten-
teilen sowie eine Vielzahl von weiteren Installationsele-
menten angebracht werden. Als Leuchten sollen hierbei
insbesondere Strahler, Langfeldleuchten oder
LED-Leuchten genannt werden. Die Langfeldleuchten
können sich dabei sowohl in Längsrichtung als auch in
Querrichtung der Leuchteneinrichtung erstrecken. Bei
sich in Querrichtung erstreckenden Langfeldleuchten
muss ein entsprechend großer Abstand der Profilteile
1, 2 gewählt werden. Weiterhin können als Installations-
elemente Lautsprecher, Mikrofone, Steckdosen, Bewe-
gungsmelder, Überwachungskameras, Not- und Hin-
weisleuchten, Rauch- beziehungsweise Gasmelder
und dergleichen genannt werden. Letztlich können
sämtliche heute oder in Zukunft bekannten Produkte der
Beleuchtungstechnik der Sicherheitstechnik oder der
Überwachungstechnik mit einer erfindungsgemäßen
Leuchteneinrichtung kombiniert werden. Beispielswei-
se können die vorgenannten Leuchten oder Installati-
onselemente an der Abdeckung 3 angebracht werden.
Alternativ oder zusätzlich dazu können Leuchten oder
Installationselemente auf den Innenseiten oder Außen-
seiten der Profilteile 1, 2 angebracht werden, beispiels-
weise unter Zuhilfenahme von Halteeinheiten, die in Be-
festigungsnuten 16, 22 eingebracht werden. Weiterhin
besteht beispielsweise auch die Möglichkeit, Lichtleitfa-
sern in der Leuchteneinrichtung anzuordnen, wobei das
darin geführte Licht gezielt über ihre gesamte Länge
oder lokal aus der Leuchteneinrichtung herausgeführt
werden kann. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, Duft-
quellen in die erfindungsgemäße Leuchteneinrichtung
einzubringen.
[0056] Es besteht die Möglichkeit, durch den Kabel-
führungsbereich 13 beliebige Versorgungskabel für
Leuchten oder für die Spannungsversorgung hindurch-
zuführen. Weiterhin besteht die Möglichkeit, durch den
Kabelführungsbereich Rohre für Klimaanlagen oder
dergleichen hindurchzuführen. Weiterhin besteht die
Möglichkeit, durch den Kabelführungsbereich 13 Kabel
für die vorgenannten Installationselemente, beispiels-
weise für Rauchmelder oder Überwachungskameras
hindurchzuführen. Weiterhin besteht die Möglichkeit,
durch den Kabelführungsbereich 13 Telefonkabel oder
Computerkabel oder dergleichen hindurchzuführen.
Der Kabelführungsbereich 13 kann durch entsprechend
eingebrachte Zwischenwände in zwei oder mehrere Be-
reiche, die insbesondere auch abgeschirmt sein kön-

nen, aufgetrennt werden. Es besteht erfindungsgemäß
weiterhin die Möglichkeit, zusätzlich zu dem mindestens
einen Kabelführungsbereich 13 weitere Kabelführungs-
bereiche vorzusehen. Beispielsweise können unterhalb
des Kabelführungsbereichs 13 an der Innenseite des
oder der Profilteile 1, 2 weitere Kabelführungsbereiche
durch entsprechend nach innen hervorstehende Vor-
sprünge der Profilteile 1, 2 realisiert sein.

Patentansprüche

1. Langgestreckte Leuchteneinrichtung umfassend
mindestens ein langgestrecktes Profilteil (1, 1a, 2,
2a), an dem Haltemittel für die Halterung von
Leuchtmitteln und/oder Installationseinheiten für
Leuchtmittel sowie mindestens ein Kabelführungs-
bereich (13) ausgebildet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchteneinrichtung zwei in
Gebrauchsstellung einander gegenüberliegende,
in Längsrichtung der Leuchteneinrichtung zueinan-
der parallele, separate Profilteile (1, 1a, 2, 2a) um-
fasst, die durch Verbindungsmittel beabstandet zu-
einander miteinander verbindbar sind oder mitein-
ander verbunden sind.

2. Leuchteneinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Profilteile (1, 1a, 2, 2a)
vermittels einer Aufhängeeinheit (4) miteinander
verbunden werden können, die gleichzeitig zur Auf-
hängung der Leuchteneinrichtung an der Decke ei-
nes Raumes dient.

3. Leuchteneinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufhängeeinheit (4)
gleichzeitig dazu dient, die Profilteile (1, 2) eines er-
sten Abschnitts der Leuchteneinrichtung mit den
Profilteilen (1a, 2a) eines zweiten sich in Längsrich-
tung an diesen anschließenden Abschnitts der
Leuchteneinrichtung miteinander zu verbinden.

4. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
hängeeinheit (4) ein im wesentlicher schmaler
Streifen ist, der sich in Querrichtung der Leuchten-
einrichtung erstreckt.

5. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Profiltei-
le (1, 1a, 2, 2a) auf ihren oberen Innenseiten in den
Innenraum der Leuchteneinrichtung hineinragende
Abschnitte (12, 14) des Kabelführungsbereichs
(13) aufweisen, wobei die Aufhängeeinheit (4) mit
mindestens einem dieser Abschnitte verbindbar ist.

6. Leuchteneinrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufhängeeinheit (4) in
Querrichtung der Leuchteneinrichtung äußere Ab-
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schnitte (11) aufweist, die mindestens einen der Ab-
schnitte (12, 14) des Kabelführungsbereichs (13)
untergreifen.

7. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die einan-
der gegenüberliegenden Profilteile (1, 1a, 2, 2a)
durch eine untere Abdeckung (3, 47, 49, 50) mitein-
ander verbunden sind.

8. Leuchteneinrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abdeckung (3) in Quer-
richtung der Leuchteneinrichtung verdickte Ab-
schnitte (5) und verdünnte Abschnitte (6) aufweist,
die sich vorzugsweise in Querrichtung der Leuch-
teneinrichtung miteinander abwechseln.

9. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Profiltei-
le (1, 1a, 2, 2a) auf ihren einander zugewandten In-
nenseiten sich in Längsrichtung der Leuchtenein-
richtung erstreckende Vorsprünge (15, 21) aufwei-
sen, die Befestigungsnuten (16, 22) bilden.

10. Leuchteneinrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leuchteneinrichtung
Halteeinheiten (23, 24, 25, 27, 30, 35) umfasst, die
mit geeigneten Befestigungsmitteln für die Halte-
rung in den Befestigungsnuten (16, 22) versehen
sind.

11. Leuchteneinrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Halteeinheit (35) auf ih-
ren Außenseiten Eingriffteile (37) aufweist, die in
einander gegenüberliegende Befestigungsnuten
(16, 22) einbringbar sind.

12. Leuchteneinrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Halteeinheiten (23, 24,
25, 27, 30) auf ihren den Profilteilen (1, 1a, 2, 2a)
zugewandten Außenseiten flächige Abschnitte auf-
weisen, die in die Befestigungsnuten (16, 22) ein-
bringbar sind.

13. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 10
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass von den
Halteeinheiten (23, 24, 25, 27, 30, 35) Installations-
mittel (26) wie Vorschaltgeräte oder Transformato-
ren sowie Leuchten (28, 36) gehaltert werden kön-
nen.

14. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Profil-
teile (1, 1a, 2, 2a) an ihren unteren Enden sich auf-
einander zu erstreckende Absätze (8) aufweisen.

15. Leuchteneinrichtung nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass auf die sich aufeinander zu

erstreckenden Absätze (8) einander gegenüberlie-
gender Profilteile (1, 1a, 2, 2a) eine sich in Längs-
richtung der Leuchteneinrichtung erstreckende
Langfeldleuchte (34) aufgesetzt werden kann.

16. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 14
oder 15, dadurch gekennzeichnet, dass auf die
sich von einander gegenüberliegenden Profilteilen
(1, 1a, 2, 2a) aufeinander zu erstreckende Absätze
(8) die untere Abdeckung (3, 47, 49, 50) aufgelegt
werden kann.

17. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 10
bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
einheit (30) ein in Querrichtung der Leuchtenein-
richtung U-förmiges Profil aufweist, dass von der In-
nenseite der Leuchteneinrichtung den Kabelfüh-
rungsbereich (13) eines der Profilteile (1, 1a, 2, 2a)
derart umgreifen kann, dass die Halteeinheit (30)
an dem entsprechenden Profilteil (1, 1a, 2, 2a) ge-
haltert wird.

18. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die Profil-
teile (1, 1a, 2, 2a) auf ihren Außenseiten minde-
stens eine Befestigungsschiene (39) aufweisen.

19. Leuchteneinrichtung nach Anspruch 18, dadurch
gekennzeichnet, dass an den Befestigungsschie-
nen (39) zusätzliche Teile wie beispielsweise Auf-
hängeteile für Werbeplakate oder auch Befesti-
gungsmittel für Seile oder dergleichen angebracht
werden können, wobei insbesondere durch derarti-
ge Seile benachbarte erfindungsgemäße Leuch-
teneinrichtungen miteinander verbunden werden
können.

20. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass die Leuch-
teneinrichtung eine Steckdoseneinheit (40) um-
fasst, die vorzugsweise mit geeigneten Anbringab-
schnitten auf den Kabelführungsbereich (13) aufge-
clipst werden kann.

21. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 20, dadurch gekennzeichnet, dass durch den
Kabelführungsbereich neben Versorgungsleitun-
gen für Leuchtmittel auch weitere Kabel, wie bei-
spielsweise Telekommunikationskabel, Computer-
kabel, Stromkabel, Kabel für die Verbindung oder
Versorgung von Installationselementen oder der-
gleichen, hindurchgeführt werden können.

22. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 21, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Leuchteneinrichtung, insbesondere im Bereich der
Abdeckung (3) zusätzliche Installationselemente
wie Lautsprecher, Mikrofone, Steckdosen, Bewe-
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gungsmelder, Überwachungskameras, Not- und
Hinweisleuchten, Rauch- bzw. Gasmelder und der-
gleichen angebracht werden können.

23. Leuchteneinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass als Leucht-
mittel bzw. Leuchten für die erfindungsgemäße
Leuchteneinrichtung insbesondere Strahler, Lang-
feldleuchten oder LED-Leuchten verwendet wer-
den können.
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